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zu.m Bebauungsplan 163., Teil 1 

- Schwartauer Allee/Wilhelmshöhe -

le Räumlicher Geltungsbereich 

Anlage 3 _ 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt 
im Stadtteil SL Lorenz., Er umfaßt die Grundstü';ke beider­
seits der Karlstraße" Elisenstraße, Hochstraße Nr$ 1 - 78, 
der Josephi.nenstraße Nr~ 30 - 36, der 'rriftstraße Nr. 1 - 13 
und 2 - 20 sowie der Schwartauer Allee Nr. 84a -134 und 
125 - 245. 

Der Bebauungsplan soll in seinem räumlichen Geltungsbe­
reich Art und Maß der baulichen Nutzung der Grundstücke 
sowi.e di.e für die verkehrs~ tmd verosorgungstechnische 
Ent\lvi.cklung erforderli.chen Flächen festsetzen. 

3e Gesetzliche Grundlagen des Bebauungsplanes 

Nach der 6. Verordnung zur Durchführung des Bundesbauge­
setzes vom 14. 6.1961 (GVOBL S. 108) gilt der durch Erlaf3 
des Minister•s fUr Arbeit, Soziales und Vertriebene des 
Landes Schlemvig-Holstein vom 9.12.1952 genelJ.migte Aufbau­
plan gemäß § 173 BBauG vom 23.6~1960 als Flächennutzungsplan 
weiter. Der vorliegende Bebauungsplan ist gemäß §§ 8 und 
9 BBauG aus dem Flächennutzungsplan entwickelt wordeno 

4. Technische Grundlagen des Bebauungsplanes 

Als Kartengrundlage für den gegenv-rärtigen rechtli.chen und 
topographischen Nachweis der GrundstUcke dienten Abzeich­
nungen ,·i_er Katasterkarte. 

5. ]3eteil:igte Eigentümer . 

Die Eigentümer der im räumlichen Geltungsbereich des Be­
bauungsplanes li.egenden Grundstücke werden nach dem Liegen­
schaftskataster und dem Grundbuch festgestellt. Sie sind 
namentlich in dem Grundstücksverzeichnis aufgefUhrt, das 
auch die Lage, Kataster- und Grundbuchbezeichnungen_, Flä­
chengrößen sowie diemch dem BBauG in Au~;?sicht genommenen 
bodenordnenden und sonstigen Maßnahmen enthält. 

:.· -~. 

6. Maßnahmen zur Ordnung des Grund u~ä Bodens_ 

Die Bereitstellung des fUr die geplanten Erschli.eßungsmaß­
nahmen sowie fUr eine Nutzung zu öffentlichen Zwecken aus..: 
gewi.esenen 9 in Privathand befi.ndlichen Geländes soll mög­
lichst durch freihändigen Erwerb herbeigeführt werden. An­
dernfalls wird eine Gründstücksumlegung nach Maßgabe der 
§§ 85 ffe BBauG durchgeführt werden. Gemäß §§ 80 ff. BBauG 
können auch Grenzl..,egelungen vorgenommen werden. Welche 
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Maßnahmen im einzelnen angewandt werden können, ergibt 
sich aus dem Eigentümerverzeichnise Die Liegenschafts­
verwaltung der Hansestadt Lübeck ist ermächtigt, die boden­
ordnenden und sonstigen Maßnahmen einzuleiten bzw. 
anzuordnen. 

7. Verkehrsflächen 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 163 Teil 1 
wird erschlossen durch die Schwartauer Allee, Katharinen­
straße, Karlstraße, Elisenstraße, Hochstraße, Josephinen­
straße, Triftstraße und die Straße Bei der Lohmühle. 
Die innerhalb des öffentlichen Grünzuges vorhandene Fuß-

·. wegverb:indung (Flurstück 169/43) zu den Sportflächen bei 
de:t>'Lohmühle wird nach Angabe des Garten- und Friedhofs­
amfes so verlegt.~~ daß das Gleis der Industriebahn recht­
winklig gekreuzt wird. Die im Bereich der. Karlstraße und 
Katharinenstraße befindlichen sonstigen Verkehrsflächen 
enthalten Parkflächen sowie Böschungsbauwerke, wobei eine 
endgültige Böschungsfußlinie erst nach dem Vermessungser­
gebnis festgelegt werden kann. 

So Verso:y;p.ngs~ und Entwässerungsanlagen 

Entwässerungsleitungen und Versorgungsleitungen für Gas, 
Wasser, Elektrizität und Telefon sind·in den Straßen des 
räumlichen Geltungsbereiches ... .des Bebauungsplanes vorhandene 

9e Hinweise 

a) Auf die nachfolgend aufgeführten Satzungen der Hanse-
stadt Lübeck wird hingewiesen: · 

Satzung der Hansestadt LUbeck Uber die Erhebung 
des Erschließungsbeitrages vom 25.5.1961, 
Satzung der Hansestadt LUbeck gegen die Verun­
staltung des Straßen- und Ortsbildes voni' 16.12 ... 1965, 
Satzung der Hansestadt Lübeck Uber die städtische 
Müllabfuhr vom 8. 8. 1963, 
Satzung der Hansestadt Lübeck über die Benutzung 
öffentlicher Entwässerungsanlagen vom 24.6.1965. 

b) Die Festsetzungen älterer Pläne werden in den Bebauungs­
plan eingearbeitet bzw. durch neue Festsetzungen er­
setzt. Die Festsetzungen älterer Pläne sin4 daher im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 163 aufgehoben. 

10. Aufstellung der überschläglich ermittelten Kosten für die 
im Gebiet des Bebauungsplanes 163 vorgesehenen Baumaßnahmen 

.Gemäß § 9 (6) des Bundesbaugesetzes entstehen der Gemeinde 
für die vorgesehenen städtebaulichen Maßnahmen voraussicht­
lich die nachfolgend überschläglich ermittelten Kosten: 
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Kosten des Grunderwerbs ein­
schließlich der Nebenkosten und 

~g~~2~~~~~~~~~~-------------------
Grunderwerb für Straßenverbrei-

. terung aus Privatbesitz caQ 100.500, -- DJVI 
Wert der Grundstücke der Straßen 
im Besitz der Hansestadt Lübeck ca. 307.900,-- DJVI 
Wert der Baugrundstücke für den 
Gemeinbedarf im Besitz der Hanse-
stadt Lübeck ca. 167.500,-- Dl.\1 

18.750,-- DM 
5e350,-~ DM 

Grunderwerb für Spielplatz caG 
Vermessungs- u. Nebenkosten ca. 

Straßenbau 
a) nicht beitragsfMhige Straßen 
b) beitragsfähige Straßen 
Kinderspielplätze 
Parkplatz,und Grünflächen 

Gesamtkosten 

Die Baukosten für die nicht 
beitragsfähigen historischen 
Straßen sind voll von der 
Hansestadt Lübeck zu tragen 
in Höhe von 

Die Baukosten für die bei­
tragsfähigel1·, Straßen einschL 
Ent~Arässerung und Beleuchtung in 
Höhe von ca. 231.000,-- DM 
sind gern. § 129 (1) des BBauG 
zu 10 v. H. als beitragsfähiger 
Erschließungsaufwand von der 
Hansestadt Lübeck zu tragen 
in Höhe von 
somit Gesamtkosten für die 
Hansestadt Lübeck· 

Bei den Gesamtkosten, die der 
Hansestadt Lübeck entstehen, ist 
zu berücksichtigen, daß die Aus­
baukosten der Schwartauer Allee 
(Bundesstraße 207) 

ca. 600.000,-- DM 

ca. 1.148.300,-- DM 
ca. 231.000,-- DM 
cao 25.000,-- DM 
ca. 60.700,-- DM 

ca. 1.465.000,-- DM 

ca. 2.065.000,-- DM 
===================== 

ca. 1. 148.300,-- DM 

ca. 1.581.700,-- DM 
============~~======== 
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etwa zu 66 % in Höhe von cao 450e 000_, -·- DM 
·vom Bund und Land Schleswig-Holstein ge­
tragen werden. 

90 v. H. sind als Erschließungsaufvmnd ·durch 
den Erschließungsbeitrag von den Anliegern 
zu erbringen in Höhe von ca. 207e900_,-- DM 

Die Kosten für Anlagen zur Ableitung 
von Abwässern sowie zur Versorgung 
mit Elektrizität, Gas und Wasser 
sind von den Anliegern der Kar1-
straBe Nordseite voll zu erbringen 
in Höhe von ca. 

Lübeck, deL 19e April 1966 
Az.: 61.- Fb/Sch-

46.800,-- DM 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwaltung 

Im Auftrage 
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Anlage 4 

T e X t ---------zum Bebauungsplan 163" Teil 1 -
Schwartauer Allee/Wilhelmshöhe 

• 

Als Abgrenzung der Baugrundstücke zu den örtlichen Verkehrs~ 
_fläche_n sinq Einfriedigungen bis zu eineJ;' Höhe. von 0" 80 · m 

{ ~-. . . 

zulässig. Es können Sockelmauern bis zu ~iner Höhe von 
0"30 m erric~tet werden. An den seitlicn~n und rückwärtige~ 

i 
Grenzen können durchsichtige EinfrieQ.igungen oder Hecken 

. .:p. . 

'bis zu einer Höhe von 1.,20: m zugelassen werden • 

. Lübeck,~~ den ·25. Mai 1967 ,. 

Der Senat der Hansestadt .Lübeck 
Bauverwaltung 

Im Auftrage 

/(;fm·mN 
Oberbaura t· · 

·" 

}v . 





Anlage 4 

T e x t 
zum Bebauungsplan 1633 Teil 1 

- Schwartauer Allee/Wilhelmshöhe -

Einzelheiten der Bebauung 
/ 

./// 

1.. Die Festlegung der Gebäude 3 ihyer Höhenlage, der Dachform 
und Dachneigung 3 der FirstricJ:1tung 9 der Farbe der Dach­
pfannen sowie weiterer' Ei~z€lh€dten erfolgt im Baugenehmi-
gungsverfahren. ,~ 

2. Kellergaragen sind zulässig, wenn die Höhenlage des Gebäudes 
und des Garagenfußbodens sowie der Abstand ZMr Straße oder 
zu einem Erschließungsweg eine Rampe mit nicht mehr als 
15° Neigung zulassen und dadurch keine Verkehrsgefährdung 
anzunehmen ist. Über die Frage der Verkehrsgefährdung ent­
scheidet der Arbeitskreis Verkehr (Ordnungsamt. Polizei, 
Tiefbauamt). 

3G Als Abgrenzung der Baugrundstücke zu örtlichen Verkehrs­
flächen sind Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 0,8o m 
zulässig. Es können Sockelmauern bis zu einer Höhe von 
O,)o m errichtet werden. An den seitlichen und rückwärtigen 
Grenzen können durchsichtige Einfriedigungen odeL]J.e_ckerL .. ,­
bis zu einer Höhe von 1"2o m zugelassen werden. \Die Art,/ 
einer Einfriedigung hins..:chtlich der Gesta.l-tung~ünn"···E":tn·=·­
fügung irrcrie=~Nachbarschar _$owie ·bei.Eckgrundstücken hin­
sichtlich der Verkehr.sübers:L ht wird im Baugenehmigungs­
verfahren fest_g_eleg:C 

Lübeck, den I?~ . tl 1966 
Az.: 61e - Fb/Sch-

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwaltung 

Im Auftrage 
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